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Damen Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

TSV Herbertshofen III : TSG Thannhausen III 
Freitag, 21.10.2022, 19:00 Uhr

8:2 Auswärtssieg in der Damen Bezirksoberliga (Bayerischer 
TTV - Schwaben-Nord) für die TSG Thannhausen III

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Auswärtserfolg der TSG Thannhausen III im
verlegten Spiel der Damen Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) beim TSV
Herbertshofen III benennen, der nach 3 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gäste das
Spiel am Freitagabend mit 3 Ersatzspielerinnen bestritten. Das Satzverhältnis von 25:17 zeigt beim
deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf, in dem 5 Spiele erst im 5. Satz
entschieden wurden.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Ausreichend spielerische Mittel hatten Bracke /
Losleben letztlich parat, um sich gegen Schindele / Schindele durchzusetzen, somit stand am Ende
ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. In vier Sätzen gewannen derweil Trieb / Pfeiffer gegen
Wassermann / Steffen und gaben dabei nur einen Satz her. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Nach den ersten Paarungen standen sich
nun die Topspielerin des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:0
gegenüber. Zwischenzeitlich konnte Martina Trieb zwar einen Satz gewinnen, verlor derweil das im
Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzte Spiel gegen Daniela Wassermann aber trotzdem klar
mit 1:3. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. 7:11,
7:11, 11:6, 11:8, 5:11 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Ute Bracke und Lilly Schindele
sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient
beschrieben werden. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Es war ein langes Spiel, bis
Daniela Losleben ihre 2:3-Niederlage gegen Anna Schindele hinnehmen musste. Letztlich ging der
Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der TTR-Werte im
Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Nicht so gut lief es nachfolgend für Karla Pfeiffer
bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Romy Steffen. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 2:4. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Martina Trieb beim 2:3
gegen Lilly Schindele leisten. Am Ende verlor sie das im Vorfeld anhand der TTR-Werte als
umkämpft eingeschätzte Einzel jedoch knapp. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende
Partie. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Ute Bracke gegen Daniela Wassermann
verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Unglücklich war Daniela Losleben in der
Partie gegen Romy Steffen, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen
Punkt auf der Habenseite verbuchte. Der neue Zwischenstand war 2:7. Recht schnell besiegelt war
die Niederlage von Karla Pfeiffer beim letztendlich klaren 0:3 gegen Anna Schindele. Mit diesem
letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TSV Herbertshofen III am 23.10.2022 gegen den SV
Mindelzell um Wiedergutmachung, während die Gäste am 04.11.2022 gegen den TSV Wertingen
1862 e.V. versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Herbertshofen III

Doppel: Bracke / Losleben 1:0, Trieb / Pfeiffer 1:0 
Einzel: M. Trieb 0:2, U. Bracke 0:2, D. Losleben 0:2, K. Pfeiffer 0:2 

 TSG Thannhausen III
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Doppel: Schindele / Schindele 0:1, Wassermann / Steffen 0:1 
Einzel: L. Schindele 2:0, D. Wassermann 2:0, R. Steffen 2:0, A. Schindele 2:0


